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Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg !- .

Wien , vom 18 Islp . Gestern um 5 Uhr Nach«
Mittag kam ter Kaiser nebst der Kaiserin« von Laxen,
bürg m die Hosvurg Um b Uhr wurde in dem Ca -
bmer qroße Conftreui gibatten » kauerte bis halb 10
Uh^ und ein Kadiners Courier gieng gerades Wegs
nach PskiK ab . Dieses ist zuverläßig .

Regt '- sbrr g , vcm L ? Iulp . Den 22ies ist ein
R ''lHsa ',:t ',chlcr> dahin zu Stand gekommen, daß der
Herr Sürst von Reuwied wegen des nicht dastehenden
und uvkrw' iftmn Ä ' Un -' s eines Blötstnns in die Aus »
übuua semrr iym zukommeuten vollen RegirrunqSgr -
wait wieder einzafttzc, -. sry , wobey aber alles , was mit
Aufhebung der v . rfüg -cn Rcgttrungs , Curatel keine
Dttbin una , sondern auf Jusich und Parteysachen
üserhaupr und insvrsondere auf die genaue Beobach¬
tung des R >verses vom l7ien May , 788 » nb drssen
Erläuterung vom 28ken Iw y 1791 . dk ! k !> Erfüllung
jedoch vcm Herrn Fürsten zu Vossen sey. B : z>eyung
habe , der Verfügung der eich erlichen B hö . de üb - rlas.
sen bicibe. Seit dem k4ren mar -chw- n unausgesetzt
VcrstüikangSiruvpen zur K . ' s-tt,s Arm >e hier durch.
Dir schwere A - lillerie ist den aiten hier vorbcy die
Donau hinunter aegaagen .

Rtgcnoburg , venr 29 Jul . Gestern Abend war
wegen Am äheni .ig der französische,! Truppen , «0
wie üb rsanvt wegen der acsahnwllrv Lay - '' es südü -
chen Dculschtarids eine ai -ssrn - denklia^ Reichsrcr .
sammlung , i» welcher ver -Äiedne M -ßregeln de»
schtvsscn worden . Deren zufolge , st de,Kö :ngi . Preus .
fische Legalionsrach Graf von B,cnsts >f mit einem
Schreiben der König' . Prcussirchrn , Schwedischen ,
Dänischen und H ssenkasirlifch- n Herren Comit a! -:-rsand.ttu in voriger Nacht in da ; sran̂ sstjche Haujuqaarllrr

gegen Nürnberg zu abgereißt . In dem Schreibe «
meiden die ebengedachtev H. H . Comitialgesandlrn
dem kommandirenden französischen General , daß heule,
vermittelst eines Beschlusses der z Reichskolligun . dem
Reichsoberhaupk die baldigste FriebknSeinleilimg auf daS
dringendste empfohlen werde« soll , baß aber zur Zu »
standbringuog des Friedens du Uugestörkheil des Reichs»
tags gehöre , zu welchem Ende eine Deputation deS
Reichskonvenls , zur Erwürknug der NeEsliräl , an
den Herrn General adgehrn werde . Der erwähnte
Reicheschluß ist gemacht . Dw zur Depulalio » ernann ,
te Herren Geiändie der Herzog !. Würtembecgi,che Frey .
Herr von Settendorf uns der Bamberg » und Würz -
burg :sche Fceyherr von Groß gehen kiesen Abend ab,
und werden die Aeusserungrn des Herrn Generals gk »
gen den Hrr -m Grafen von Bernstorf 1» der Näve de§
Haupiquattiers erwarten Sind die Aeusserunqen den
Wä : . ,chra des Reichskonvents entsprechend , so verfügen
sich d,c H . H Devulirte sogleich nach dem Haupt »
qaarii - r . D e Negokiation geht zugleich dahin , daß
die Kaissri . H . H . Minister als Reichsßändische Gr .
sandte , stch . r be-' r verbiciden können , damit dir Ge »
schäfte kei« e Stockung erleiden. Dagegen wird rep der
Kaiser!. Commisslsn der Antrag gemacht , Saß zur oöl»
ligea Neaiia ' uirung ve -' Stadt die Magazme wegge.
bracht und die Sladl mit Durchzug und Eivquartie »
rm,q Kweri . Völker verschont bleibe. Reussiren kiese
Maßregeln nicht , ,0 entfernen sich die H . H . Gesand¬
te und der Ruchsiaz ist dann wahrscheinlich ausgelöAt»

Erlangen vom 5 Aug . Den Z . August hörte
man y,er um E lang <- och mehr aber bky Hemho .
fen . eine gute Meile von Erlang ) den ganzen Tag eine
starke Kanonade von Bamberg her, Zn Hainhofen ,
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Büdendach rc. konnte man Nachmittags gegen 5 bis 6
Uhr , Pelotonfeuer beullicd hören . — Nunmehr ver¬
nimmt man , daß die Kaiserl . an diesem Tag bey Zeit
und Eltmann angegriffen worden . Am hartnäckig »
sie» war das Gefecht bcy Kloster Ebrach , wel »
che schöne Prälatur , ausserordentlich gelitten hat .
Die Kaiserlichen mußten sich mit Verlust über Burg -
Ebrach rc. zurückzichen . AÜch das bey Höchsten gestandoe
Kaiserl . Korps mußte noch den z . Abends nach dem Bü «
chcnbacher Anger retirire » . Der Verlust der Kaisern ,
chen wird sehr verschieden angegeben . Den 4 . wurde
der Kampf fortgesetzt. Nachmittags nach z Uhr
horte man hier ( in Erlang ) den heftigsten Kanonen¬
donner von Forchheim »-er . Den 4 . oder Z >ea wolt.
ten die Franzosen , ( nach Arssage einiger iyrer Olfi <
eiere ) in Bamberg ftyn und wieküch iraf ben ^.tcn ,
um Mittagszeit , ein Estafette aus Bamberg , bey
Forchheim , mit der oificielten Nachricht ein : „ daß
die Franzosen binnen einer Stunde , in Bamberg
sicherlich styn würden .

Frankfurt , vom 5 Aug . Man schätzt den Werth
alter Kaiserl . Magaune . welche von der Sieg dis nach
Würzbnra den Franzosen in die Hände gefallen sind ,
auf 40 Mill . Gulden . — Zu A chaffendurg wird daS
französische Hauprmagazin emMlet . — ES geht hier
allgemein die Sage , daß der Friede mit dem Reich
sehr nahe ist. Die ,amtlichen Reichsstande ivUen de.
reits den Vorschlag eines Waffenst . llstands a» General
Iourdan geihan haben . Basier Briefe sagen , daß
deynshe täglich Gesandte deutscher Höre daselbst ein .
treffen , um mit dem B . Barlhelemy Fucbensunttr .
Handlungen zu eröffnen. Fast jede Stunde gchc ein
Eilbote nach Paris ad . — Man versichert neuerdings ,
daß das ganze sächsische Korps sich an die lächii 'che
Gränze ziehe und ein Korps von 20 000 Sachien mit
100 Kanonen dem Eindringen des Feinds sich enige-
gen stellen werde . Es heißt , die F aeizosen hielte » im
Sinn , der Stadt Leipzig einen B ' wch abzustatten .
Gcwis ist eS , daß Sachsen dem Frieden sehr geneigt
ist . — Man sagt , daß dee Haup absicht der sranzösi.
schen Generäle dahin gehe , die Ko » nweukauv » zw !,
schen den z Kauen , ziemlich von ru ander entfernten
KorpS des Erzherzogs Carl , des General Werneck
und des Generals WarrenSIeben , abz>,schneiden. —
Die Kaiserl . Reserve AmUene gieng den 24 und 25 .
July i« Z Coloonen von boo Beecen und 2000 Pfer¬
den Bespannung , durch Bayreuth nach Egcr » welche
Best mg eiligst in Veriberdigungsstand gesetzt wird .
G . ' era ! Warlensleben soll hauptsächlich Böhmen ver-
theidigen .

Jransf » l , vom 6 Aug . Heule ist der Termin ,
an welchem das drille Kontrtbutivns Quantum abge«

zahlt werden sollte , allein sicherem Vernehmen nach ist
daS zweyle Drittelt , dessen Termin den 27 . cn Igly
völlig war , noch bcy wertem nicht ahg . tt'ag . n nun da
wird es den » doppelt schwer haUcu , » m , o,e ganze
Summe , die noch erforderlich ist, beymbrmgeo . Der
Magistrat der Stadt soll , der Sage vach, der französi¬
sche » Generalität erklärt haben , daß er dir neu ange .
setzte Requisition ohnmöglich liefern könne. — Borge «
stern find ohngcfähr 60 dleßirte Franzosen , unter de«
neu auch einige äußerst schwer verwundete Oesterreich»
waren , den Main herunter zu Frankfurt angekommen
und von da weiter , wie cs heißt , nach der Gegend von
Hofheim gebracht worden . — Auch sind nach der Aus¬
sage eines Rnftnren , der gestern von Miltenberg ab«
gieng und y .er eintraf , am Morgen 14 große Schiffe
mit verwundet n Franzosen angekommen , die , da sie
nur kleine Tagreisscn machen dürfen , wahrscheinlich
morgen hier vorbey kommen werden .

Stuttgart », vom ü Aug . Das Vorrücken deb
französischen Armer nach ober Schwaben geht seit et»
nigen Tagen sehr schnell . Vorgestern gierigen au -
Kannstadt alle Kriegsfächer , Felbpcstamk rc . welche bis¬
her noch dort waren , nach Schorndorf und von da
das General . Hauptquartier des Oberbefehlshaber
Moreau » ach Gmuno uv . Das Hauptquartier des
Generals Desarx kam nach der Reichs starr dielen. Ge¬
stern glevg Driaix wei er hinauf und Moceau 's Gene¬
ral . Ha », piquarttrr kam nach Aalen . Die Dortruppen
der,e»bcn »rehcn m der Gegend von Neresheim , Kö«
vigsdronn und Heidenheim . Auf der Straße nach
Ulm ui die > französische Kolonne, vorgestern den 4tca
August in Ulm angekommen . Von den neust n Siel ,
langen der kaiierlichcn Annce läßl sich hier Nichis la¬
gen weil wir von derselben durch die Truxpcnkordons
getrennt sind . Die Korps derselben , welche au der
Gegend von Blaubeuern und Münswgen aw Montag
nvo Dienstag dieser Woche aufdrachen , gierigen un¬
terhalb Ulm über die Donau . - Dir Bagage ver
kaiierttcdea Armee ist schon zum Thm i . nseirs des Lech-
fiußeS und ihre schwere Artillerie ist über Douauwörlh
bereits zu Regensburg angekommen .

Schreiben aus HeUbronn , vom r Aug . Nach
Auslage eines Adiula -mn vom General Iourdan , wel,
cher vo « Schwkmsuu her hierdurch kam, müssen die
Republikaner - un nahe d - y Euer seyn. - H er ist
nichts n ebr vo » Kaisers. Magazine als noch w -st» Ku .
geln welche von dem Comm ssariuo an einige Kauf ,
ieui « überhaupt verkau t em Adtulanr - n b,s Ge¬
neral Moreau aber Mit Arrest belegt worden sind .
Alles üdr . ge ist meistens weggedrachl und theüs ver»
kauft worden,
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Larisruhe , vsm ro Aug . Nächster Tagen wird

die RrichsftÜmig PhUippsdurq von den Franzosen ganz

eingeschlosien werden , täglich treffen zur Belagerung drfftt.

den neue Berstärtunzen an Mannschaft und Munir -on

eim vorgestern früh paßirle durch unsre Stabt und hinter

derselben ein beträchtlicher französischerArtillerie .Traio mit

vieler Munition , welcher zur Beschießung von Philipps «

bürg b . stimml seyn soll . Man vermuthel aber dennoch
nicht , daß diese Feste lange Stich halten könne und

werbe , da der würklich in Bruchsal sich befindliche
französische General SSrrp wir dem österreichischen
Kommandanten von Stahl schon zwrymal auf den

Vorposten eine Uncerrevung gehabt hat , das eigenili-

che Resultat davon soll muthmaßiich eine akkocdmäßige
Uebergabe davon seyn . Auch wegen Mannheim ist
man dermalen in Unterhandlungen . Die Oesterreicher
wollen diese Festung und Stadt als neukral erklärt

wisst » , die Franzosen ihnen sceyen Abzug gestalten ,
aber den e Platze bis zum endlichen allgemeinen Frie¬
den in B sitz nehmen und behalten. Vergangnen
Montag w der Früh paßirre unsre Gegend von oben

her wieker ein sehr schönes wohlberitlnes ganz neu
montirtes grünes fcanzMches Husarenregiment und
man erwarte ! noch dissetcs Rheins starke Kolonnen,
Verstä 'kangsrruoven aus dem Innern Frankreichs ,
welche öereüs in der Gegend von Straßdurg avgckom -

mrn seyn sollen . Man bestimmt ihre Stärke «m gan¬
zen gegen Zc> lausend Mann , wovon ohngenhr zwey
Drtltt ren -eNs Rhein zur Belagerung von Mannheim
und Mainz Hummer mar,ch !ren . — AuS Schwaden
berichlei man , daß die schwäbischen Kreislruppc » , wel¬
che riwa noch aus sechs ichwachen BaiaiüonS besinn-

^ en, den 2ylicu Ju >y in ihrem Laaer , von den kaiser¬
liche» ringe,miossen und hierauf , ( so wie einst ein Thcil
der churpsä >jt !chen Maomchaft . ) ci . lwaffnel worben .
Nur die Seilengewehre und Ranzen wurden ihnen ge-

lassen . ( Den zcsten lrafen auch in Ulm schon die von
dieser R -chasiadl zur Rclchsarmee gehellte 2 Cvmpag .
men JmaMene , eine von 60 Mai n und die andere
von -70 Mann , so auch etwa 40 Man » Dragoner
derselben , i» diesem eotwaffackeo Zustand an .

Frankreich .
Paris , vsm 2 Aug . Die Feinde der R ' publiek

und feste Journalisten , denen es leid ist , daß unsre
Armeen überall siegen , haben srir 14 Tagen ihre Tak.
t>k wider unsre Generäle a - rickner und nehmen zu Lü- '

gen n,d Derläumdonqen ihre Z > stacht. Man hat
ausaestreut , General Bvoiiaovrlc halte die . ln Italien
erhobene Summen zurück und sitze sich in Kriegsstand
wider c-re Regierung . Allein da ? » ollz ehende Direkto¬
rium wirderlegre gestern all diese msame » Gerüchle durch

ein sehr schönes Belobiingsschreiben an diesem sich vm
die ftanzvstjche Nation wahrhaft verdieni gemrchlen
Helden . - Die neuerlich hier angcksmmuen
Gesandten sind der Staaesrath Wöllwart und
der Legationscakh Abei , Abgeordnete des H . nogs von
Würrembcrg . Albini . Conti »ad Savivli , Ralhsherren
von Bologna . Pierarchi , Beoollmächrigter d - s PabstS .
Spiaola , ausserordentlicher Gesandter und bevollmäch.
tigter Minister von Genua . Der Ritter Politi von
Parma und General d ' Est von Modena . — Die Man¬
daten stunden heute Mittag auf 2 Lio. 4 Sols . —
Der König von Preussen hat sich für die in Wezlar
liegenden Papiere verwendet und bas Direktorium
dem General Iourdan Befehle zngeschickk, solche un .
verletzt zu erhallen . — Es ist merkwürdig , daß sich
itzt die Festung Königstein in so kurzer Zeit an die Re¬
publikaner » mit einer Besatzung von üoo Mann , hat
ergeben müssen . Im Jahr 179z hielten sich die we¬
nigen vanna liegenden Franken 4 Monate lang gegen
die sie belagernden Preussen . — Dle Einwohner der
eroberten Lande in den Gegenden von Weilburg ,
Wezlar und andern umliegenden Orten , wollcen daS
Kupfergeld , bas die bey dem Fuhrwesen der Armee
Angestellten für ihren Gehalt empfangen , nicht , oder
doch Nicht nach seinem vollen Werth , annehmen Der
Commissair Ioudert besohl daher , daß alle und jede
Einwohner , Kaufleure und andre , die sich ein berglri .
chen Vergehen zu Schulden kommen lassen würden ,
in ti » r Geldstrafe von zmal dem Werih der verwei¬
gerten Summe verfallen seyn solle» . — Briefe von
Wisei noch Peeris versichern, der König von P -eus.
sin habe den kriegführenden Mächten seine Vermittlung
z » m Frieden unv einen Coogreß zu Basel angeboten »
Was aber darauf erfolg! sey , melde-, sie nicht — Ge¬
stern sind hier Ivo Pferde und 4 prächtige Hengste
von Mailand «wgeksminen . S >c machen einen Tbeil
der Kriegssteuer aus , die in Italien ausgeschrieben
worden . D,e meisten sind noch nicht abqcrichtet . Sit
find für vaS D -reklorium und ha -vlsäcbli» die Nativ ,
nässeste zu vmchönern , bestimmt . — Em Brref von
Castiglione sagt , daß die würkiiche B - !agru " g von
Mantua den i8 - Jaly Nachts um 10 kl >r ongekan«
gen worden und zwar nur einer erstaun - nö vürdigen
Thäligkeit . Mehr als ros Feuer -'chlü oe speyen unauf¬
hörlich eine Fluth von Kugeln und Bomben auf diese
Scadl . Es ist gleichsam ein neuer Vulkan . der sich
u > Iiulien ausqethan hat . Das Schauspiel ist zuqle ch
ichön und schrecklich. Die arm - n Einwohner sind
zu beklauen wahIcr - .-nstch w,rd die hartnäckige Be .
iatz » rg zur Cavilulaiion bewogen werden . Den
19 . Jttv war schon an Z Orten in der Sl idt Feuer
ausgedeochen. D >e Besatzung wagte einen neuen AuS,
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HÜ , fle wurde aber mit großem Verlust znrückgetrie-
he » und unsre Truppen erooerten bey dieser Gelegen .
Peil , mit den Bajonetten , alle ftindtiche Battedien ,
rir ausserhalb den Wällen lagen. Hiedurch ,st uns«
zweite Paraiellinie weiter vorgerückt , so vaß sie nur
« rne keme Sir cke von der Sradl «m^ernl ,st. Wir
schiessen würkach Brcich und in Z Tagen erhebt die
E -WülMe v n M niua kiv Ruhm der frauzofische»
Waff . n aur den höchsten Giv »el . Vuonaparte «st hier
« uh ssine Gk -itNwüU d -" re !l alles.

Aufforderung an e-rn Lommandanten von
wanrua .

De Ot >er« eneral der A w. ee in Italien , beauftragt
mich m i -> Herr . Iynen zu schce-dcn , daß , da
sie - oa allen Setten anqegliffe » «Serben , sie nicht
mehr «m Stand sind , Mantua zu verlhe «d «gen ; daß
eine Beharrlichkeit hierin » lehr am uvrechle » Ort ao .
gebracht «eye und de» Untergang dieser unglücklichen
Stadl verursachen würde ; daß ihnen die Krirgsgefttze
sie zu übergeben befehlen und daß , wenn sie hartnäckig
darauf bestehen , sich noch länger zu verlheidigen , Oie sich
wegen allem unnütz vergoßnem Blut und anderm Un¬
glück , veramwortlich machen , weswegen der Obcrge .
rierai Sie nach der Strenge des Kriegsrechks behan .
del » müßre. Unttrichrieben : Lerthur .

Antivsrr an Luoiraparlt .
Die Gesetze ter Ehre und meine Pflicht erfordern ,

daß ich die Stadt , welche wir anoertraut ist , dis auf
das Letzte vertheidige. Ich Hube d«e Ehre rc .

Unterschrieben : Der Graf Lanro d'Irles .
Strasburg vom 5 Aug . Dw FrlcdenSgerüchte

kommen wieder aufs neue aufs Tewel . Fürst C0L0-
vede soll sich wirklich zu Paris befinden. Das Haupt ,
quartier der Rhein und Moiclarmee «st rtzk zu El¬
dingen vier Stunden unterhalb Ulm. General Jour -
dan befindet sich nach den neuste» und zuvwlaßlgsica-
Nachrichten zu Bamberg , wo ihm der König von
Preußen von Nürnberg aus eine» Besuch avgestaMt
har . Aus Heidelberg wird geschrieben, daß die erste
Kugel , weiche ia Mannheim geworfen wiro , das Sig¬
nal sry , baß sich diese Festung an die Republikaner er«
giedt . Uederyaupl wollen alle deulsche Fürsten Friede,
Dur dir geistlichen nicht. Der Reichsrag von Regen «
spvrg har bey den Republikanern um Schutz ihrer Ge¬
setz « amuchrn lassen . — Günzdurg ist iwch einem dtu.
rigen Treffen von den Republikanern in B - sttz genom-
rnen worden , izt geht es auf Dillmgen los , in Günz .
borg waren die Magazme gcieerk , sogar Halle wLniie
Münzgerä hschanin in Sicherheit gebracht . Der frän¬
kische Klwß hat WaffrnstlUstaob erhalten , er zahlt 49ÄMonrn Livres au dik Repnblick, Dir Lieferungen

von Früchte , Heu und Vieh stehen kn gleichem Ver .hääwß .
Strasburg m m 6 2lug . Ein Korps der Sam -

dre und Wws »-rm . e, -st m Bamberg eingerückk . Eststundefchreivlich, in welcher Zenmiunz die f' indlicheArmee der böhmischen Grän -.e zuflicht . Mau sagt,General Brurnonviüe werd^ mir der Nsrdarmee h ^rnus-
rieyen und die Belagerung dev festen Plätze am Rhein
übernehmen — Den rz Ialypaßine die ganze österreichi¬
sche Arliüme,tLo Km o : . en stark, durch Distmgen an der
Donau .

Italien «
Genua , vom 14 Iuly . Nach allen Berichte «von der Armee sind unermeßliche Anstalten zur Bela¬

gerung vos Mantua gemach! worden . Man , st all .
gemein der Meinung , die Festung werde sich aufs höchst ,
noch diesen Monat halten können. Es kehlt ihr 0 , Le-
bevsmitkeln . Denn da der Mundvorra -H von T nst
in Eoro ankam , war Mantua schon blvkert . Es
fehlt auch au Holz . Man vcrhnnru schon dir Hölzer,
neu Modisten um die Speisen zu kochen. N . P .

Verona , vom ly Iuly . Seil gestern und heute
machen die Franzosen em ganz entsetzliches Feuer aufMantua . Sie stehen 62,000 Mann stark vsr dieser
Festung «md dcschicsscn sie aus rzo Kanonen und ZoMörsern . Gestern wollten sie sic» mrl 40 . 000 Sand ,
sacken erneu Damm gegen die Psrlü Crrefa tu >ch den
Sumpf bahnen : allein die Besatzung mochte ei«
schreckliches Feuer und lhat zugleich rttun heftigen AuS»
fall. Dre neapolitanischen Truppen verlassen wirklich ,zufolge des grfchlvßven Wafftnsiilistands , die Kaiser !.Armee in Ty '. ol und ziehet , sich ins untere Italien z«,^rück . — Nachts rr Uhr. Der gestrige und heutig ,
Tag verstriche,« unter « wem fortwährenden er-ksttzi eben
Kanonendonner , welcher von der Gegend rou Mau .
tua hkiksmmt . In der vcrfloßnev Nicht konvte man
von den Thürmev unsrer Sta '. l die Bomd -n und seu«
rrgen Kugela auf Mantua hmein fliegen scheu . Slünv .
ltch kommen hier Wägen mir birisirtrn Frauzvsen ao .
Alles , was man bisher erfahren können , ist , baß die
Franzose » nick einer ungeheure » Menge Artillerie
Manlua ängstigen und die Besatzung gkstrrn « inen
grossen Aussall gcthan habe , wovcy die Kavallerie
sehr lhä . ig gewesen iey . ES brannte auch stark in der
Festung . Sachv -wstäm ' ige wollen behauste » , baß Man¬
tua nur durch Mangel an LebenS -nittein zur Uedergate
gebracht werden könne. General Wurmsrr scheint
nächstens einen Hanp .'oersuch zum Entsatz der Festung
machen zu wollen , dieses beweisen die starkn B - we«
gungen der Kaiftrstche« . Hier stehen 10,020 Fean «
tbstn. -2
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